
?T»'. HO. Montag den »8. Februar » 8 5 « .

3. IM», n (3) Nr . 59.
K o n k u r s - K u n d m a ch u n g.

Bei den gemischten Bezirksamtern in Kram
sind zwei Aktuarsstellen mit dem Iahrcögehaltc
von 4 W st. und dcm -Vorlückungsrcchte in den
Gehalt von 5 W f l . in Erledigung gekommen,

Diejenigen, welche sich um die Verleihunc
einer dieser Dienststellen bewerben wollen, habe,
ihre gehörig doknmcntnten Kompetenzgesuche bin-
ncn vier Wochen, vom Tage der dritten Einschal-
tung dieser Kundmachung in das Amtsblatt dc>
Laibacher Zeitung, bei der k. k. Landes, Kommis,
sion fur die Personalangelegenheiten det gemisch
ten Bezirksämter zu Laibach zu übelreichen, unt
darin zugleich anzugeben, ol) und in welchen
^rade sie mit einem oder dem andern der hier>
landia/l, Beziiksamtöbeamten verwandt l'der ver̂
'chwägert sind.

^on der k. k. Landes-Kommission fur dii
Versonalangelegenheiten der gemischter
Vci,lkeamtcr in Krain.

..^. Laibach am 4. Februar 1856^
I . I « ! . » '(2) Nr. 2123, « l̂ 724

K o n k u r s ' A u s s c h r e i b u n g .
Durch die erfolgte Zuweisung von hierlandi-

9^n Kreis^Kommissären zu den Grundenllastungs»
Bezirks-Kommissionen für Silbenbürgl'ii, sind im
Kronlande Siebenbürgen U Krcis ^ Kommissärs«
Stellen 3. Klasse, mit dem jährlichen (schalt»'
von 8<w si. E M . u„d dir I X . Diäten - Klasse,
erledigst, welche provisorisch zu besetzen kommen.

Zur Besetzung dieser Stellen wird hiemit der
Konkurs mit dem Beifügen ausgeschrieben, daß
die Bewerber die mit den nöthigen NachweK
sungen über Alter, Religion, S t a n d , zun'ickge,
legte Studien und abgelegte praktische politische
Prüfung, bisherige Dienstleistung, Sprachkennt-
msse, Morali tät und entsprechende politische Hal»
lung gehörig belegten Gesuche im Weg? ihrer
vorgesetzten Behörden, binnen vier Wochen nach
der letzten Einschaltung dieser Kundmachung in
der Landes «Zeitung, dcm Statthaltern» Präsi-
dium für Siebenbürgen zu überreichen haben.

Vom k. k. Statthalters < Präsidium für
Siebenbürgen.

Hll'mannstadt am 25. Jänner I85t».

ö. 997"T"ft) NrV"^ž^
K u n d m a c h u n g .

Bei der am I . Februar I. I . vorgenommenen
^ 3 . (82. El-gänzungö<) Verlosung der a!t>ern
^taalSschulo ist die Eerie Nr. 18 gezogen wor-
°^> Diese Serie enthalt Banko. Obligationen
! " ^ von Nr. 14110 bis einschließig 1<l87l ;
^ " " die nachträglich eingereihten n. ö. stand.
DoMlst.kal . Obligationen zu 4 " / , Nr. 1718

^ ""schlicßig 1727, im gesammten Kapitalöbe-
^ l ) e nach dem herabgesetzten Fuße von 24671 st.
^ V « kr.

^>ese Obligationen werden nach den Bestim»
Zungen des a. h. Patentes vom 2 1 . März
5 ^ 8 gegen neue, zu dem ursprünglichen Zins-
^ße in Konventions-Münze verzinsliche Staats^
schl'lduerschreibungcn umgewechselt werden.

Ferner ist bei der an demselben Tage vorge-
nommenen 2. Verlosung der zur Einlösung der
Dedenburger - Wiener - Neustädter r Eisenbahn^auü
abfertigten Staatsschuldverschrcibungen die ^erie
>̂> , in welcher alle mit diesem Buchstaben bezeich-
neten Staatsschuldverschreibungen enthalten sind,
gezogen worden. ,̂

Dieß wird zu Folge hohen Finanz - Münsw
rial'Erlasses vom 2. Februar l. I . , Z. l 8 3 1 ,
l)iemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

K. k. Steuer'Direktion ,̂'aibach a>n 7. F^'
bruar l 8 5 6 . ^ ^

Lizitations'Kundmachung.
I n Folge Verordnung der löbl. k. k. Van-

dircklion für K ra in , "om 29 Jänner l. I . ,

Z. 4911 , werden die fiir daS laufende Vcrwal»
tungsjahr zur Herstellung bewilligten Kunstban,
ten uno Lieferungen für die Agramer und K<nl<
stadter» Rcichöstraße, im Baubeziike Neustadll,
an nachstehenden Tagen, mittelst einer Minuend^
^'izitation, auSgeboten welden, und zwar:
Ain 27. Februar 185ll von 9 bis l 2 U h r Vor>

l mittags beim k. k. Bezirksamt in Neustadtl:
I ) Die Be i . und Aufstellung von Randsteinen

im D . Z. V i l l / 7 - 8 , im adjustirten Kosten-
bctragc von . . . 5'ti st. 15, kr,

, 2) Die Konscrvalions« Arbeiten an der Neustadt'
ler Gurkbrücke, im adjustirtcn Kostenbetrags

) von . . . . !27st, 4 I kr.
> 3) Die Herstellung eines Kanals im D . Z

l X / ' 9 - »0 , im adjustirtcn Kostenbeträge von
45 st. 47 kr

4) Die Vcistellung des Straßenschanzzcuges für
die Agramer und Karlstadter Ncichsstraße,

, im adjustirten Kostenbetrage von 84 st. 3<l kr.
Am 28. Februar 185« von'il bis 12 Uhr Vor»

mittags beim Stadtvorstande in Mottling:
1) Die Reparation an dem Einräumcrhausc und

Holzmagazin bei der Kulpablückc in Mottling,
im adjustirten Kostenbeträge von 1^2 st. I.'i kr.

2) Die KonservationsherstcUungen an der Mött>
linger Knlpabrücke . . 48tt st. 5li kr.

:i) Die Herstellung eines Kanals im D. Z.
i l ^ l l - 1 2 , im adjustirten Kostenbetrage von

5« st. 44 kr
4) Die Rekonstruktion der alten Stühwauer

im D. Z. I l I / 2 - : l , im adjustirtcn Kosten-
betrage von . . . 157 st. 58 kr.

5) Die Bet- und Aufstellung von 52 Stück
Randsteinen im D. Z. 1 / 3 - 4 , l I / 3 - 4 und
I I / 5 ' i i , im adjustirten Kostenbeträge von

I l7 st
und endlich am 3. März 1856 von 9 bis 12

Uhr Vormittags beim Bürgermcisteramte in
Munkendorf:

<) Die Konservationä-Arbeiten an der Munken»
dorfer Jochbrücke, im adjustirten Betrage von

4U0 st. »4 kr.
2) Die Herstellung eines Kanals im D. Z.

X 1 V / 8 - 9 , im' adjustirten Kostenbeträge von
. U9st. ,4 kr.

3) Die Herstellung eines Kanals im D. Z.
X l V / l 3 - l 4 , im adjustnten Kostenbetrage
von . . . . 54 st. 25 kr.

4) Die Herstellung eines Kanals im D. Z.
X V / 3 - 4 , im adjust. Betrage v, 62 st. 4<i kr.

5) Die Herstellung zweier neuen Kanäle im
D. Z. X V / 5 - « , im adjustirten Betrage von

!)5 st. 14 kr.
l i) Die Herstellung der Geländer im D. Z

D.Z. X I V / 8 <), X I V / 14 15 u. X V / Ä 4,
im adjustirten Betrage von . 388 st 3U kr.

Zu dieser Lizitationsvcrhandlung neiden Uin
tcrnehmungölustige mit dem Beisatze eingeladen,
daß Jeder, der für sich oder für einen Andern
lüzitir.n w i l l , die l t t ^ Kaution des bezüglichen
Bauobjektes, auf das er einen Anbot zu stellen
g.denkt, noch vor Beginn der mündlichen Ver-
steigerung der Lizitalionökommission einzuhändi-
gen hat.

Schriftliche, versiegelte, auf cinern 15 kr.
Stempel nach Vorschrift des §. 3 der allgemein
nen Baubedingnissc verfaßte, und mil der 30F
Kaution, oder mit Nachweisung deren Erlag
b.i einer öffentlichen Kassa, belegte Offerte wer-
den nur vor Beginn ber mündlichen »'izilation
angenommen, und es muß darin ausdrücklich
aua/geben werden, daß Off^cnt sowohl lie
allgemeinen, wie auch die speziellen Baubeding-
nisse und den Gegenstand des Baues, für wcl«
chem er offerirt, genau kenne.

Die bezüglichen Baupläne, Bcnibcdingnisse,
Vaubeschrcibungen, dann die Preisverzeichnisse
und summarischen Kostenübelschläge könicn wäh l

rend den gewöhnlichen Amtsstunden bei dem gec
fertigten Bezirksbaliamte, am Tage d.>r iüzita^
tions'Verhandlung hingegen ln den betreffe<iden
Stationen, allwo die ^lizitation abgehalten wird,
eingesehen werden.

K.k. Baubezirk Neustadtl am ll9. Febr l85t t .

Z. 53. u (3) ^" ' Nr. 2 3 l .
E d i k t

f ü r die H y po the k a r g l ä u b i g e r der
H e r t s c h a f t F l ö d n i g u n d des G u t e s
R u t z i n g sammt i n ko r p o r i r t cn G i l t c n ,

Von dem k. k. Bundesgerichte zu ,̂'aibach wurdi
über Einschreiten des Herrn Franz Felix Frei-
Herrn v. l!azamn, Besitzers der Herrschaft Flödnig,
des Gutes Nutzing und der dahin inkorporirles
Gilten und Bezugsberechtigten für die in Folg»
der Grundcntlastung aufgehobenen Bezüge, u
die Einleitung des Verfahrens wegen Zuweisung de>
für die Herrschaft Flödnig an Urbarial-Zehent-- unl
^audemial'.Entschädigung mit . «5 l j99f l . 5 kr
für das Gut Rutzing an glci»

chen Bezügen mit . . . 24313 » 35 „
zusammen mit . / M M » 2 st 4<» kr

ermittelten Kapitalitn mittelst Ediktausferligunl
für die Hypothekargläubiger gewilliget.

Es werden daher alle Jene, denen cin Hypo,
thekarrecht auf vorbcnannte Güter zusteht, hie
mit zur Anmeldung ihrer Ansprüche bis 25
M ä r z l. I . aufgefordert.

Wer die Anmeldung in dieser Frist hier
gerichts einzubringen unterläßt, wird so ange
sehen, als wenn er in die Ueberweisung feinet
Forderung auf das obbezeichnete Enllastungö-
Kapital oder die noch weiters ermittelt wer,
dcnde Entschädigung nach Maßgabe der ihn
treffenden Reihenfolge cingcwilliget hätte, wird
bei der Verhandlung nicht mehr gehört, so-
fort den weitern, im §. 23 des Patentes
vom N . Apri l 1 8 5 1 , Reichsgesehblatt Nr. 8 1 ,
auf das Ausbleiben eines zur Tagsatzung vorge-
ladenen Hypothekargläubigers gesetzten Folgen un-
terzogen, und mit seiner Forderung, wenn sie die
Reihenfolge trifft, sammt den allfälligen dreijähri-
gen Zinsen, soweit deren Berichtigung nicht aus«
gewiesen wird, unter Vorbehalt der weiteren Aus-
tragung auf das oberwähnte Entlastungö-Ka-
pital überwiesen.

Die Anmeldung kann mündlich oder schriftlich
geschehen, und hat die im H. 12 deS obbezogenen
Patentes vorgeschriebenen Erfordernisse und Moda-
litäten zu enthalten.

Laibach am 12. Jänner 1856.

Z. 105, <i (2) Nr. 1518.
Die k. k. Polizeidirektion hat in Folge hohen

Auftrages für die Unterbringung der hiesigen k. k.
Milltar>Polizei.'Wachabtheill,ng ein entsprechendes
Haus auf die Dauer mehrerer Jahre in Miethe
zu nehmen.

An Lokalitäten sind erforderlich, und zwar:
für die Mannschaft 4 — 6 geräumige, lichte,
M- Unterbringung von 4l l Man» geeignete 1l)^
hohe Zimmer, 1 große Küche, 1 Montursdepot,
dann 2 kleinere Zimmer, ein Hofraum zur Vor«
nähme der Wajfenübungen, cin Brunnen mit
gutem trinkbaren Wasser und die nöthigen Holz-
legen.

Wünschenswerth wäre es, wenn auch die
für den Herr» M l i t ä r - Polizeiwach - Komma«,
danten erforderlichen Lokalitäten, nämlich 3 ^ im-
mer sammt Küche, Keller und Holzleae vochan
den waren. - « .̂  /

Dle Herren Hausbesitzer, welche geneigt
war .» , fur diese Zwecke d.e nöthigen Totalitä-
ten zu vernncthe», oder einen Neubau aufzufüh-
ren, werden ersucht, binnen 8 Tagen ihie Erklä-
rungen unter Angabe des jährlichen Mietzinses
b" dleser k. k. Polizeidirektim, abzugeben.

K. k. Polizcidirektion Laidach am l4 . Fe,
bruar 1H5U.



t)8
Z. 205. (3) Nr . 5 , 4 !

E d i k t .
V o n dem k. t. Bezirköamtc i!<i>is, als Gericht,

wi ld der Helena »no Margarelha Rcpar von
Krajrizhe, unbek.nintei, Aufenthalte', lind derm all-
faUigen Erben erinnert:

Es hade wider sie Ie r l l i S t r i to f von Krajnzhe,
die Kl.,ge auf Ü<erjährt> ul,d lsrloschenerklarllng der
auf feiner Realität siir dieftlben haltenden Foroerun.
gen pr. 49 st 35 kr. und 59 fl. 30 kr. hicramts an^
gebracht, worüber zur mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf den 3 M a i »856 früh um 9 Uhr
hieramts angeoldnct, m;d zur Vertretung der Ge-
klaglen auf deren Gefahr und Kosten der Mat thäus
Repar von Krainzl'e alö Kurator bestellt wurde, mit
welchein die Rechtssache nach Vorschrift der Gesetze
verhandelt werden wi rd .

Hicvon werden die Genannten zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
zu erscheinen oder dein bestimmten Vertreter ihre
Rechtsbehelfe an die Hand zu geben, oder aber auch
sick selbst einen andern Sachwalter zu bestellen und
überhaupt die zu ihrer Vertheidigung dienlichen
Schritte einzuleiten wlssm mögen . widrigens sie sich
die aus ihrer Vnabsaumung entstehenden Aolgen
selbst bcizumessen l)ab,n werden.

K. k. Bezi,ks<imt i,!aas, als Gericht, a>n 27,
November »855.

Z. 20«. (3 ) Nr . 5624.
E d i k t .

Vom k, k. Bezirksamt« i t a i s , als Gericht,
wi ld bicmit kund ssemacht:

M a n babe über Ansuchen der Universalerbin
des Exeklilionsführeis Mathias Martinzhizh von
Lipsejn, wider Michael Ianeschizh von Oberseedors,
die mit Bescheide vom 13. Septeniber 1855, Z.
«848 , zur Vornahme der exekutiven Feildictungen
der, dein Exekulen gehö'igen, itn vormaligen Grulld-
buche der Haasberger Herrschaft zu!> Url'. N r . 834
vottommcndtn, laut Protokolles vom l l M a i 1855,
^ , 2099, aus l 5 6 l st. bewerlheten Neal i tä l , wessen
au6 den, Vergleiche vom 27. Jun i »854 schuldiger
403 st. 27 kr. <-. z. c:., angeordneten zwei letzten
Keilbielungstagsatzungen auf den 26. März und auf
den 2«. Apr i l «856, jedesmal Vormittags von 9
bis 12 U»r vor dilson Gerichte mit dein Beisatze
übertragen, daß diese Realität bei der dritten Hcil?
bietung nur um odll über den Schätzungslverth bei
d,r dritten aber auch unter demselben veräußert wer.
den würde.

Das Echätzungsprotokoll, der Grundbuchocxtrakt
und die Lizitalionsbedixgnisse erliegen hiergenchts
zur beliebigen Einsichtnahme.

K. k. Bezirksamt ^aas , als Gericht, am 23.
Dezember 185 5. " «»

Z. 207. (5) Nr. 2691,
E d i k t .

Vom k. k. Gezuksamte ^ 5 , " l ° Gericht
wird fund gemacht:

M a » dabe in der Eretulionssache des Herrn
MatthäuS Furlan von F<istritz, Unioels^Ierbc nach
der Frau ^eopoldine Furlan, gegen Anton Kraixz
von Sludenz die exekulive Feilbietung der, dem Exe«
kulen gehörigen, im vormaligen Grundl'uche der
Füialkirchengüll S t . Pctri zu «aas zu!> Url ' . Nr .
3, Rcklis ?lr. . . vorkommenden, laut Protokolls cle
pl-n«'» , . Jun i 1855, Z. 2423,ouf 1505 st. bewer^
theten Nealität zur Einbringung der aus dem Ver-
gleiche l ido, 3. September , 8 5 3 , Nr . 73 l 4 , schul,
digen l00 st. c. 5. c. bewilliget, und zu deren Vor^
nähme die Tagsatznugen alif den 7. März, auf den
7. Apr i l und au» den 7. M a i 1856 , jedesmal Vor-
mittags von 9 — l 2 Uhr vor dicsem Gerichte mit
d«m Beisätze an^eoidnet, daß diese Realität bei der
ersten und zweiten Feilbielungslags.'l)ung nur um
oder über den Schätzungswert!), bei der dritten aber
auch unter demselben veräußert werden würde.

Das Schähungsprotokoll, der Grundbuchsex.
lrakt und die Lizilalionsbedingnisse erliegcn hicrgc-
richls zur beliebigen Eii,sichtnahme.

K. k. Bezirksamt itaaS, als Gericht, am 30
Dezember 1855.

I . 208. (3) Nr. 514l
E d i k t .

Vom k l . Bezirksamtc Laas, als Gericht, wird
hiermit bck^nnt gemacht:

M a n habe in der Exetulioxssache des Mar t i n
Echnioerschizh von 3ludlcsk H a u 5 . Nr . »6, gegen
Grorg Mlak^r von I gmdo r f , die exekutive Fcildie.
tung ter, dem Exekuten gehörigen, im Grunobucl'e
der Pf.>rlhos3gült ^a,,s 5,1k Urb, Nr. 14. Rcklif.
Nr . l vorkommenden, laut Protokolles llu p s « ^ .
24. August l 8 5 5 , Nr. 3579, auf ! 500 si, bewer-
thelen Halbhube, wegen aus dem Vergleiche vom
7. Dezember »855, Nr. >0736, noch schuldigen
I l 3 st, 30 kr. c-.. ». c. bewilliget, und zu deren Vor .
nähme die Tags.itzungen auf den 4. M ä r z , auf den
4. Apl i I u»d auf den 6. M a i >856. jcdeömal Vor-
mittags von 9 — ! 2 l l h r vor diesen, Gerichte mit dem
Ntisaye angeoldxet, daß diese Realität bli der er.

. >ien uno zweircn neuoielungstaglahung nur um odli
iiocr den ^chätz!lngö>v<!> l h , bc, der drillen aber auch
unter denNllbr'N veraliszcrt wcrdl i l »vürde.

D i r neutste Glui idol lch^^ i ra l t , 0.1s Schätzung-
protololl „no die Lizil.Niol!Sb.'di,!g!!!ssr ronn»'n läßlich
in d.n Amtöstunoen hiergerichls eingeschln weidin

^faaö a>n l2 . Dezember 185 5.

Z. 209 (3) t l ^ Z ' H ' < " " ^ " " 5 ^ '
E d i k t .

Vom k, k. Bezirksgerichte liaaö wird hi tmi l
kund gemacht:

M a n habe zur Vornahme der in der Ereku-
lioilösachc d<S Hcrrn Matthäus Furlan von Fcistiitz.
Universalerbe nach licopoldinl ^ ' ln lan, Zcstionäiin
0eö Joses Rot, gegen Andreas Iuvanzhizh von Raline,
mit t r i l l Bescheide von, 24. Ju l i 1853, Nr. 5952,
bewilligten exekutiven Feilbietung der. dem Exeku-
te» gehörigen, in, vormaligen Grundbuch? dcr Herr-
schast Nadlischek »>,l, l l lo .^ i t t . 3ti4 u. 865^^52, Rekl
^ir. 508 u. 509 vorkommenden, laut Protokolles
.!<! zisi'^-i. 21 . Juni 1853, Z 4 9 W , auf l335 fi.
bewerthclcn Realität zur Einbringung der, 0cm Ge>
silä'stcller aus dcm Vergleiche llllc>, 29. November
»851, Nr. 7477 , der Zession vom 29. November
1852 noch schuldigen 17H si c. «. 0., dic neuerli'
chcn Tagsctzungcn auf den 7. März , auf den 7.
April und au, ocn 7, M a i 1856, jedesmal Vo>mit.
tags von 9—12 Uhr vor diesem Gerichte mit rcm
Beisätze angeordnet, daß diese Realität bci der cr
stcn ui,d zn'citen Feilbietungstagsatzung nur um odcr
über den Schätzungöwerth, bei der dritten aber auch
unter dcmsclben veräußert werden würde.

K. t. Bczirks^nlt LaaS, als Gericht, ain 30.
Dezemb«r l855.

I . 210. (3) Nr. 152
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksmte i i . ial l , als Gericht,
wird kund gcmacht:

M a n habe in der Exekutionssachc des Herrn
Franz Pclsche von Altenmarkt, Z^ssionär des Johann
Oberst von Pudlabor, gegen Anton Mcirinzhizh von
.'liaunil' ^)ir. 9, die cxcrulive Feildiclung der, dem
Exekliten gehörigen, im vormaligen Grundbuche der
Herrschaft Naolischek 8„d Urb, Nr. "'/,-<«. Rcktif.
Nr. 42 ! vorkommenden, laut Protokolles <le ^l^,,'»
l ! . Mai 1855, Z, 2108, auf 661 N. bewirtheten
RccUilät, zur Eii 'bringuilg der, dein Gesuchstcllcr,
als Zcssionär des Johann Oberst, aus den» Vergleiche
ll<I<>. ^7. Jun i 1848, Nr. 4 1 , und der Zession vom
18. August 1848 schuldigen 106 fi. <:. «. <-. bewil-
l iget, und zu deren Vornahme die Tagfahungen
auf den 8. M ä r z , auf den 8. April u»d aus dc»
8. M>n l 85 ( i , jedesmal Vormittags oon 9 — l 2 Uhr
vor diesem Gerichte mit den« Beisätze angeordnet,
daH diese Rcali lät bei der ersten und zweiten Feil-
biclungötags'itzung nur um oder über den Schal-
zungswerth, bci der dritten aber auch untel dem-
selben veräußert werden würde.

Das Schätzu-igsprotofoll, der Gcundbuchscr-
trakl und die LizilcüioliZl'cdmgnissc erliegen hierge-
richts zur beliebigen Einsichtnahme.

K. k. Bezirksamt l ^ g , alS Gericht, an, 10,
Jänner »856.

Z. 215. (3) Nr . 6467.
E d i k t .

V v m k. k. Bezirksamle S t e i n , als Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es habe Mathias Straschar von Podgier uii '
tcr 10. Dezember I. I . , Nr . 6467, wider den un
bekannt wo befindlichen Franz Ernest V id i z , die
Klage auf Elsitzung des, im Grundbuche dcr Fi
lialriiche E t . Pnul zu Kreuz 5uk Urb. Nr. 6 a l l ,
4 neu vorkommenden Ackers I '^lüi^K» oder ^»»l lc.,.
!llC!i,>i!<l'iil ^!l»rni>i<! oder jilN' !<(!rv^v!'il Xi>l»llil!N!
genannt, angebracht, worüber die T>iks"tzung ziun
»lündlichen Vcrsiihrcn aus den l l . März '856 m,l
dem Anhange, des §. 29 a. G. O. bestimmt »vmde.

9lachdcm der Aufenthiilt des beklagten so wie
der aUfällige Erbe diesem Gerichte unbekannt ist,
so wurde denselben Herr Ios<f Dralka von Stc in
als (^>i'2l(ir »ll ncl inl l aufgestellt.

Dieselben weiden daher nnltclst dics.s ^dic'tcs
crinnett, daß sie zur obigen Tagsatzung entweder
selbst zu erscheinen, oder einen andern Sachwalter
aufzustellen, oder aber dcm aufgestellten Kurator
ihre Behelfe an die Hvnd zu geben haben werden,
widri,ienZ sie sich die aus ihrer Verabsäumn>ic> cnt
st.h.'ndcn »achthciligcn Folgen selbst zuzuschn'idcn
hadcn wc>dcn.

K k. Bezirksamt E t c i n , als Gericht, am 12
Dezember I85>.

Z. «99^ (3) Nr. 182,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirls.nnle Zherncmbl, als
Gericht, wird hicmit bckan>,t gmlachl:

Es sei i>, der Exltutionssache des Johann
Kohlbesen jl,i>ien- von Zherncmbl, als Zcssionär
der Gertraud Troje von Winkel ^lir. 2 9 , gcgcn
I. ' tob Saiz von Vcrcl) 9ir, 2 , p<'ts>. 12 si, 58 lr.
c. 5. <-., in die cx^kutiue Fcilbictulig der, dem Letz

' lern gehörigen, mit dem exekutiven Pfaudltchte bt'
legten, i,n ehen!ali,.cn Gründliche der Hrnickasl
Nrupp »„I^ Konsr, Nr. 322 , B ' rg .Nr . 18 vorko'N'
<i!,ndl'l>, gerichlll.b cius 15 fi. bcwerll'.etcn Wcüv
gart.Realität in Winkel gewilliget, und es seil" i "
oercil Vornahine die Tagfatzungm auf dc" lO-
März , auf den 10. Apr i l und auf den 13, M<"
>856, jedesmal Vormit tag von 9 — 1 2 Uhl «M
One 5er Realität n,it den, Anhange bcstimmt wM'
cen, d.,ß diese nur bci der letzten Feilbietimgölaa/
satzung bei allenfalls nicht erzieltem oder überböte'
»en Schätzungswerlhe auch unter demselben all d<»
Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Echätzuügsprotokoll, der- Grundbuchs^'
lrakt u„d die ^izilalil'n5bedingnisse können dicrg<'
richls eingesehen wcrdcn.

K. k. Bezirksamt Zhernembl, als Gericht, a>n
17. Jänner 185(i. , ,

3, 200. (3) ^ > ' ' ! ^ ^ "^ ^ ^ ^ ^ ^

E d i ' ^ ' l .
Vom k, k. Bezirksamle Zherncmbl, alö Os<

richt, wird hicmit bekannt gcin.,cht:
Es sei die in der Exerulionssache des Iohan»

kampelt von Arch, gegen Mathias Medofch vli»
W l i n i z , ,)cu<>. 139 N. c:. « c., mit dem Bescheid
0cs vormaligen Bezirtsgerichtes Krupp ddo. 2i
Juni >849, 9lr. »979, bewilligte, aber mit delv
Bescheide von, 3 l . Ju l i l 8 4 9 , Nr. 249», sistirll
exekuiioe Feilbietung der, den, ^etztern gehörigeiis
>m Glundbuche der Pfarrgül t Weiniz 8 l ^ Rcklf.
Nr . 8 vorkommenden, gerichtlich ails 179 fi. geschah
ten V<» Hllbe in Podklanz reassuinirt, und zu deren
Vornahme im Oite der Realität die Tagsatzungei«
.nlf den 6, Mä rz , auf den 7. Apr i l und auf veil
8. M a i , 8 5 5 . jedesmal Vormit tag von 9—l 2 Uhr
mit dem Anhänge angeordnet worden, daß die
Realität nur bei der dritten Keilbietungslagsatzuiist
auch unter dein Schätzungöwerlhe hintangcgcbcil
würde.

Das Schä'tzungspcotokoll, der Grnndbuch6tr>
tr^kt und die Azitalionsoeoingnisse können in d,'>'
gewöhnlichen Aintsstunden hicrgericytS tingesehei»
wcrden,

K. k. Bezirksamt Zherncmbl, als Gericht, aü'
28. Oktober 1355.

2 . 203. (3) N l . 3363-
E d i k t .

Von dem k. k. Beziiksamlc Zhcrncmbl, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei in dcr Exckulio'issache des Josef Vito^
losch von Zhernembl, gegen Josef Stuka von ebenda,
l'Cl«. 508 st. 30 tr. c. .«. c., in die exekutive Feil»
vietung der, dem Schuldner gehörigen, mit den»
exekutiven Pfande, bllcgten, im Grundbuchc der
Hladtgül t Zhernemdl »ul> Konsk. Nr. 530, 531,
532 , 534 , 5 3 5 , 536, 537 Und 538 vorkommen«
den, gerichtlich auf 880 si. bcwerlhcten Ncalitäte»'
gc»villigct, und cs seien zu deren Vornahme di<
0 l l i Fsilbietungstagsatzungen auf den 28. März,
auf den 3. M a i und auf den 30. M a i l,856, jedcS'
mal Vormit tag von 9 — 12 Uhr an Or t und Stelle
der Realität mit dem Anhange angeordnet, daß
oie Realitäten nur bei der drillen Feilbiclnngstag'
satzung auch unter dem SchätzungSwerthe hint^
'Nlgsgsben würden,

Das Schätzungsprotok^'ll, dcr Grundbuchöcl'
lrakt und die i!izitc,l!>.'l!Sbeding!iissc könncn hiegeri^tö
in din gewöhnlichen ^mtsstundeil cingesehcn weroeil.

K. k Bezir lsamt Zhernemdl, als Gericht, a">
8. Novcmlxr !855.

ö. 204. (3) ^ ^ ' " ^ ^ l ,^ .^ , . , , ^ ^ ^^^^^

E d i k t .
Vom k. k. BezirtSamte Zhernemdl, als Gericht,

>viid hiemit bekannt gemacht:
Es sei in der (^xckutionisache des Josef Lakiitl

'Uls Untcrwaldl , gegen Ml , r ia Fugina, mm wicoer
oerehl. Sabor von Oberbcrg Nr. l , in die ex«k>l'
tiue Fcilbitlung der, dem ^ctzlern gehörigen, mit
ocm exekutiom Pfandrechte drlsglen, im ehemaligen.
Grundbuche der Herrschaft PöUand' 8ul, R l t t f . Nr-
93 vorkommendcll, gerichtlich auf 330 st. geschätzten
'«, Hübe, wegen aus dcm Urtheile vom lo . Jän»
>nr l. I . , Nr. 9 0 , schuldigen 5 °/^ Zinsen Pl>
30 st. 4 ' , ^ kr., der kurrenten jährl. Intcreffcn vl-
<0 st. l ',2 kr., dcr Hlags- und Exckutionskost»'"
gewilliget, und es seien "zu deren Vornahme <"'
Oite der Pfandrealität die drei Feilbictlingstags^'
Zungen auf den 28. Februar, «uf den 3 1 . März u>'l>
<nif den 2. M a i 1856 , jcdesinal Vormittag r>o>»
9 — 12 Uhr mit dcm Anhange angeordnet wordc",
daß nur bei dcr dritten Fcildictungstagsayung ^
Realität auch unter dcm SchätzungSivctthe hii'ta»'
gegeben wü,de.

D^s SchalMlgsprotokoÜ, der Grundbücher^
tra' t und die ^'zilations^cdiiignisse können in oen
gewöhnlichen AmlSstunden hiergcrichlS eingcs'hen
werden.

K. k. Bezirksamt Zhe,.-.embl, als Gericht, a"'
l ö . Oktober i855.


